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Mitsing-Programm

„Fiddle Folk Family“
im Tauchaer Café

Taucha (r). Morgen Abend ist die 
„Fiddle Folk Family“ mit einem Mit-
sing-Programm im Tauchaer Café 
Esprit zu Gast. Die „Fiddle Folk Fami-
ly“ spielen, wie der Name schon erra-
ten lässt, Irish-Folk-Musik aber auch 
Deutsche Folklore und setzen sich aus 
Andreas, Betti, Felix, Simon und Ste-
phan Klingner zusammen. 40 Jahre 
liegen zwischen Felix, dem jüngsten 
Familienmitglied, und Folk-Urgestein 
Andreas „Moser” Klingner, dem Vater 
der singenden Sippe. Alle fünf zusam-
men bieten als Familienband zu jeder 
Gelegenheit fetzige deutsche Folksongs 
und irische Tänze, Bluegrass und Coun-
try-Musik aus Amerika, heißt es. Und 
morgen fordern sie die Gäste auf, ihre 
Lieder mitzusingen. 

Kabarett in der
Domholzschänke

Schkeuditz (r.). Die Domholzschänke 
zwischen Dölzig und Schkeuditz lädt 
am Sonnabend schon traditionell wie-
der zum Kabarettabend ein. Ab 20 Uhr 
sind die Mitglieder der Leipziger Acade-
mixer, Ralf Bärwolf und Peter Treuner, 
auf der Bühne im Auenwald-Ausflugs-
lokal. Das Programm ist mit „Mensch 
ärgere mich“ überschrieben. Der Ein-
tritt wird bereits ab 18 Uhr gewährt, 
der Kartenpreis beträgt 17 Euro.

Fotoausstellung 
endet

Lützschena (r.). Die Foto-Ausstellung 
„Bäume im Wandel der Jahreszeiten“ 
ist noch bis zum 14. November in der 
Lützschenaer Auwaldstation, Schloss-
weg 11, zu sehen. Der Schkeuditzer 
Andreas Trisch, der seit Kindesbeinen 
fotografiert und sich dieses Hobby bis 
heute bewahrt hat, zeigt in der Region 
entstandene Landschaften. Am kom-
menden Dienstag findet um 14 Uhr die 
Finissage der Ausstellung statt. 

Vorschläge noch bis
Ende des Monats

Schkeuditz (r.). Alle Schkeuditzer 
Sportvereine können noch bis zum 29. 
November Vorschläge für die Ehrung 
der besten Sportlerin oder des besten 
Sportlers oder der besten Mannschaft, 
eines ehrenamtlich tätigen Vereinsmit-
gliedes oder einer besonderen sportli-
chen Leistung bei der Stadtverwaltung 
einreichen. Die Unterlagen sind bei 
Anita Höhnel unter der Telefonnummer 
034204 88184 oder per E-Mail an ani-
ta.hoehnel@schkeuditz.de erhältlich.

Fluglärmkommission

Initiativen
fordern gleiche
Bahnverteilung

Schkeuditz (r.). Die Bürgerinitiativen 
„Gegen die neue Flugroute“, „Gegen 
Flug und Bodenlärm“ und „Lindenthal 
gegen Lärm“ haben einen Antrag zur 
am kommenden Mittwoch in Schkeuditz 
stattfindenden Sitzung der Fluglärm-
kommission (FLK) formuliert und den 
Leipziger Umwelt-Bürgermeister Heiko 
Rosenthal (Linke) gebeten, diesen ent-
sprechend weiterzuleiten. Die Fluglärm-
kommission des Flughafens Leipzig/
Halle soll entsprechend des Antrages 
dem Sächsischen Staatsministerium für 
Wirtschaft und Arbeit empfehlen, ent-
weder eine gleichmäßige Verteilung der 
An- und Abflüge auf beide Start- und 
Landebahnen zwischen 22 und 6 Uhr 
oder eine wechselseitige Nutzung der 
Bahnen im Tages- beziehungsweise Wo-
chenrhythmus festzuschreiben. Damit 
solle erreicht werden, dass die gesund-
heitliche Gefährdung der Flughafenan-
wohner, insbesondere der von der Süd-
bahn betroffenen, dicht besiedelten 
Städte Leipzig, Halle, Schkeuditz und 
Taucha deutlich verringert wird. Bereits 
im März sollte dieser Antrag an die FLK 
herangetragen werden, was Umwelt-
amtsleiterin Angelika Freifrau von 
Fritsch jedoch ablehnte.

Auch die Schkeuditzer Bürgerinitiative 
Gegenlärm hat sich in gleicher Angele-
genheit an die FLK gewandt. „Es wäre ja 
schon ein Fortschritt, wenn nur ein Teil 
der Frachtflugzeuge auf der Nordbahn 
starteten. Oder Nord- und Südbahn in 
einem DHL-genehmen Turnus im Wech-
sel genutzt würden“, schlug BI-Sprecher 
Peter Haferstroh Ende Oktober vor.

Ausstellung

Gerade eröffnet und 
schon verlängert

Schkeuditz (r.). Gerade erst eröffnet ist 
die Ausstellung „Stadtlandschaften“ in 
der Schkeuditzer Art Kapella mit Male-
reien und Grafiken von Eberhardt 
Klauß. Jetzt wurde der Termin des Aus-
stellungsendes verschoben. Nicht bis 
zum 8. sondern bis zum 19. Dezember 
sind 27 Exponate des gebürtigen Leip-
zigers in der Galerie auf dem Alten 
Friedhof, Teichstraße 7, zu sehen. „In 
seinen Werken gelingt es Eberhard 
Klauß die architektonischen Besonder-
heiten der Industriearchitektur heraus-
zuarbeiten und zu reflektieren“, meinte 
Vorstandsmitglied des Art Kapella Ver-
eins, Petra Kießling. In den Grafiken 
und Gemälden spiele die Reduktion auf 
das Wesentliche eine entscheidende 
Rolle. „Alte Fabrikhallen verwandeln 
sich in Kathedralen des Schattens und 
des Lichts und die einfachen Eisenträ-
ger werden zu hoheitsvollen Säulen“, 
beschrieb Kießling.

Kurzer Weg zum Übungsplatz
Schkeuditzer Stadträte entscheiden auf heutiger Sitzung auch zu Straßenbezeichnung am Fire-Training-Center

Schkeuditz. Heute Abend sollen die 
Schkeuditzer Stadträte auf ihrer Sit-
zung beschließen, dass die Straße 
zum Fire-Training-Center des Flug-
hafens Leipzig/Halle „Kurzer Weg“ 
heißen wird. Die Benennung der 
Straße erfolgt auf Antrag des Air-
ports. Der neue Straßenname hat 
dabei mitnichten etwas mit der Ge-
schwindigkeit zu tun, in der zu ihm 
eine Einigung erzielt wurde.

Um den vielen Feuerwehren, die hier 
an der nördlichen Start- und Lande-
bahn an der Boeing 747-Attrappe üben 
oder im Brand-Container trainieren 
wollen, eine bessere Orientierung zu 
bieten, hatte der Flughafen bei der 
Stadt Schkeuditz beantragt, der Zu-
fahrt zum Fire-Training-Center (Feuer-
Trainingszentrum) einen Namen zu 
geben. Bisher war und ist der etwa 100 
Meter lange Weg von der Ernst-Thäl-
mann-Straße zum Übungsplatz der 
Wehren namenlos. Nun soll diese Stra-
ße „Kurzer Weg“ heißen. 

Der Name sei sowohl von Glesiener 
Ortschaftsräten als auch von Einwoh-
nern des Ortes vorgeschlagen worden. 
Der Vergabevorschlag erfolgt im Ein-

vernehmen mit dem Ortschaftsrat Gle-
siens, heißt es in der Beschlussvorlage. 
Weshalb dies betont wird, hat mit ei-
nem – im Gegensatz zur jetzt vorge-
schlagenen Wegbezeichnung – lang an-
dauernden Streit zwischen der 

Stadtverwaltung und dem Glesiener 
Ortschaftsrat zu tun.

Letzterer sollte schon im Februar zu 
dem Vorschlag der Verwaltung ent-
scheiden, der dem Weg den Namen 
Heinrich-Hertel-Straße geben sollte. Zu 

kurz sei die Straße, um sie nach dem 
Schkeuditzer Feuerwehrgründer zu 
nennen. Auch wollten die Glesiener ei-
nen Verdienten der Wehr aus dem Ort 
und schlugen selbst Kurt Wernicke vor. 
Das wiederum war der Stadtverwaltung 
nicht genehm. Zu vage sei, dass jener 
Glesiener Feuerwehrmann kein Natio-
nalsozialist war, hieß es zur Ablehnung.

Bei Diskussionen zum Namen soll 
betont worden sein, dass die Glesiener 
bei der Straßenbezeichnung gar nicht 
gefragt werden müssten und man solle 
doch einfach einen Beschluss fassen. 
In nichtöffentlicher Sitzung soll es so-
gar derart heiß her gegangen sein, 
dass der Ortsvorsteher Glesiens den 
Saal verließ. Noch bevor im September 
der Beschluss zum Verwaltungsvor-
schlag „Towerblick“ gefasst werden 
konnte, war es der Dölziger Ortsvor-
steher Lothar Böttcher, der einen Eini-
gung anmahnte. „Wir haben noch nie 
gegen das Votum eines Ortschaftsrates 
abgestimmt“, sagte er und bot bei einer 
Vermittlung zwischen Stadtverwaltung 
und den Glesienern dabei zu sein. Die-
ser erneuten Entscheidungsfindung 
stimmten beide Seiten zu (die LVZ be-
richtete).

Sollten die Stadträte den Beschluss 
heute fassen, „werden die Schilder be-
stellt und dann angebracht“, informier-
te Stadtsprecher Helge Fischer zum 
weiteren vorgehen. Das geschieht dann 
übrigens auf Kosten des Flughafens.

 Roland Heinrich

„Wir sind keinen Schritt weiter“
Tauchaer Erklärung zur B 87 n im Ministerium angekommen / BI-Chef Dirk Werner hat noch keinen Kontakt zu Tillich
Taucha. 42 Tage sind inzwischen ver-
gangen, seit Dirk Werner einen Brief 
an Sachsens Ministerpräsidenten Sta-
nislaw Tillich (CDU) nach Dresden ge-
schickt hat. Der Vorsitzende der Tau-
chaer Bürgerinitiative (BI) Alternative 
B 87 n hatte in diesen Umschlag die viel 
beachtete und vielfach unterzeichnete 
„Tauchaer Erklärung“ eingetütet und 
um einen Gesprächstermin gebeten 
(die LVZ berichtete). „Das Sekretariat 
hat den Eingang des Briefes bestätigt. 
Der Ministerpräsident werde zu gege-
bener Zeit auf uns zu kommen. Es ist 
aber noch nichts geschehen“, schilder-
te gestern Werner auf LVZ-Anfrage die 
aktuelle Lage. Deshalb hatte er ver-
sucht, Nordsachsens neuen Bundes-
tagskandidaten Marian Wendt (CDU) 
zu kontaktieren, da er ja einen Termin 
mit Tillich vereinbaren wollte. „Aber 
bisher haben wir den jungen Abgeord-
neten nicht erreichen können“, so Wer-

ner. Und so lautet das ernüchternde 
Fazit des 49-Jährigen: „Wir sind kei-
nen Schritt weiter.“

Der BI gehe es darum, dass die ge-
plante neue Bundesstraße 87 nicht 
durch die Parthenaue zwischen Pa-
nitzsch und Sehlis sowie nicht durch 
die Tauchaer Endmoränenlandschaft 
gebaut wird. Diese sogenannte Südva-
riante gilt aber bis heute bei den Pla-
nern als eine Vorzugsvariante. Dagegen 
plädiert ein breites Bündnis aus Bür-
gerinitiativen, Verbänden, Naturschüt-
zern, Kommunen und parteiübergrei-
fend Politikern dafür, die von Eilenburg 
kommenden B 87 n dann im Norden 
von Leipzig im Bereich BMW oder 
Neue Messe in das Leipziger Verkehrs-
netz einzubinden.

„Angeblich soll das Raumordnungs-
verfahren zwischen Eilenburg und Tor-
gau wieder aufgenommen worden sein. 
Aber was den Abschnitt nach Taucha 

betrifft, ist es momentan verdächtig ru-
hig geworden. Wir befürchten bald 
schon die nächste Hammer-Meldung“, 
sieht Werner die Gefahr für die Parthe-
naue noch lange nicht gebannt. Die BI 
will nun nach der Regierungsbildung in 
Berlin an den zuständigen neuen Staats-
sekretär herantreten und in der Haupt-
stadt so erneut auf die Gemengelage 
und die regionalen Interessen bei der 
B 87 n-Planung aufmerksam machen.

Bis dahin wird weiter aktiv vor Ort ge-
arbeitet. Diesen Sonntag lädt die BI ge-
meinsam mit dem Naturschutzbund 
wieder zu einer Baumpflanzung zwi-
schen den Tauchaer Ortsteilen Sehlis 
und Dewitz ein. Treffpunkt ist um 11 Uhr 
die kleine Parthebrücke nahe der Straße 
An den Höfen. Und am 28. November 
findet ab 19 Uhr im Ratskeller Taucha 
die nächste Mitgliederversammlung der 
BI statt. Olaf Barth

www.alternative-b87.de

ANZEIGE

Weihnachtskonzert: Noch sind 
Roland Profe, Alexander Hirsch-
feld und Volker Slawidis von der 
Firma Heil aus Markkleeberg an 
der Decke der Altscherbitzer 
Kirche mit Dekorationsmalereien 
beschäftigt. Doch Ende dieser 
Woche wollen sie hier fertig sein 
und schon Anfang nächster 
Woche soll das dafür notwendige 
Gerüst, welches momentan die 
Kirche ausfüllt, weichen. Am 15. 
Dezember nämlich wartet das 
Weihnachtskonzert mit Hans-
Jürgen Beyer, das um 16 Uhr in 
der Altscherbitzer Kirche statt-
findet. Der Vorverkauf läuft, teilte 
Bärbel Voigt vom Sächsischen 
Krankenhaus, zu welchem die 
Kirche gehört, mit. Karten zu 
zehn Euro sind im Vorverkauf 
erhältlich. An der Tageskasse 
sind zwölf Euro zu bezahlen.

Bestellungen sind unter der 
Telefonnummer 034204 874651 
möglich.

 Foto: Roland Heinrich

Gefordert: Schluss mit 
befristeten Jobs

Industriegewerkschaft hofft auf Koalitionsverhandlungen
Kreisgebiet (r.). Die Industriegewerk-
schaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau) hat 
den Trend zu befristeten Arbeitsverhält-
nissen auf dem heimischen Arbeitsmarkt 
kritisiert. „Nach der aktuellen Mikrozen-
sus-Auswertung arbeiten im Kreis Nord-
sachsen rund 9.500 Beschäftigte in Jobs 
mit ‚Verfalls-Datum.’ Besonders in der 
Reinigungsbranche sind die Kurzzeit-Ar-
beitsverträge verbreitet“, kritisierte der 
Vorsitzende des IG Bau-Bezirksverbands 
Nord-West-Sachsen, Detlef Zeiß. 

Nach Einschätzung der Gewerkschaft 
sei es gang und gäbe, Jobs nur zeitlich 
befristet zu vergeben. Für Berufsstarter 
sei dies auch auf dem heimischen Ar-
beitsmarkt in vielen Branchen schon 
fast zum Normalfall geworden. Arbeit-
geber nutzten die Möglichkeit der Be-

fristung aus, um Druck auf ihre Beschäf-
tigten auszuüben. „Wer Angst um seinen 
Job hat, ist bereit, einen Folgevertrag zu 
schlechteren Bedingungen abzuschlie-
ßen“, meinte Zeiß. 

Diese Praxis müsse ein Ende haben. 
Statt eines Jobs auf Zeit brauchten 
 Arbeitnehmer im Kreis Nordsachsen Be-
schäftigungs- und Einkommenssicher-
heit. „Für die Befristung von 
Arbeitsverträgen ohne Grund, darf es 
nicht länger einen ‚Freifahrtschein’ ge-
ben. Dem zweifelhaften Beschäftigungs-
modell muss per Gesetz ein Riegel vor-
geschoben werden“, so Zeiß. Der IG 
Bau-Bezirksvorsitzende hofft nun auf 
ein klares Signal bei den laufenden Ko-
alitionsverhandlungen zwischen CDU/
CSU und SPD.

Fertig: Programm für
Schloss-Weihnachtsmarkt

Tauchaer Verein lädt zum ersten Adventswochenende ein
Taucha (r.). Das Programm für den tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt auf dem 
Rittergutsschloss Taucha am ersten 
Adventswochenende steht. Das teilte 
jetzt der stellvertretende Vorsitzende 
des Fördervereins Schloss Taucha, 
Hans-Jörg Moldenhauer, mit. „Die Mit-
glieder der Arbeitsgruppe Weihnachts-
markt des hiesigen Schlossvereins ha-
ben das ‚warme Halbjahr‘ genutzt, die 
Händler und Künstler für den 2013er 
Schlossweihnachtsmarkt zu verpflich-
ten“, informierte er. So bekämen die 
Besucher und ihre Gäste am 30. No-
vember und am 1. Dezember, jeweils 
ab 14 Uhr, wieder ein buntes Pro-
gramm geboten. Ein Höhepunkt für die 
Kinder wird – außer der Weihnachts-
mann-Ankunft – wieder eine Märchen-

aufführung sein: Die Gruppe Werk En-
semble spielt an beiden Tagen um 
15.30 Uhr „Rumpelstilzchen oder Die 
Macht des Goldes“. „Die Aufführung 
wird zum Zuhören und zum Mitma-
chen sein“, meinte Moldenhauer. Wei-
terer Höhepunkt am ersten Advents-
Sonntag ist die Nachwuchsband 
„PapperlaRock“. Sie performt mit viel 
Spiellust und Leidenschaft Popmusik 
zur Weihnachtszeit. Ebenfalls neu da-
bei ist ein Fotograf. Er werde an beiden 
Tagen die Kinder mit dem Weihnachts-
mann oder vor wählbaren Kulissen fo-
tografieren und so schöne Erinnerun-
gen konservieren. Geöffnet ist am 
Sonnabend von 14 bis 19 Uhr, am 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr.

www.schlossverein-taucha.de.

Der „Kurze Weg“ – so soll diese Straße künftig heißen – zur Namensfindung hat etwa 
ein Jahr gedauert.  Foto: Olaf Barth

TAGESORDNUNG

Der Schkeuditzer Stadtrat kommt heute, 
um 19 Uhr, zu seiner Sitzung im Ratssaal 
zusammen. Dabei soll er unter anderem 
zum Verkauf der Ortsteilverwaltung in der 
Dölziger Paul-Wäge-Straße 15 entschei-
den. Für 62000 Euro soll das Grundstück 
inklusive des Gebäudes den Besitzer 
wechseln. Weiterhin werden die Räte ab-
stimmen, ob am dritten Adventssonntag, 
am 15. Dezember, die Geschäfte geöffnet 
sein werden. Per Beschluss soll der Stadt-
rat dann den Entwurf der zweiten Ände-
rung des Bebauungsplanes „Gewerbege-
biet Nord“ billigen. Öffentlich zur 
Auslegung kommen soll der Entwurf dann 
vom 11. Dezember bis 12. Januar 2014. 
3000 Euro in Form eines Sitzgemeinde-
anteils soll der Haynaer Strandverein als 
Zuschuss erhalten.  rohe

Dekorationsmalerei an Altscherbitzer Kirchendecke wird diese Woche fertig 

Dirk Werner schickte im September die 
Tauchaer Erklärung samt Offenem Brief 
per Post an Ministerpräsident Tillich.
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Petra Kießling und Künstler Eberhard 
Klauß in der Art Kapella
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